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Abstract: In den letzten Jahren lässt sich eine zunehmende Entwicklung und
Nutzung von Open Source (OS) beobachten, insbesondere in den Bereichen

Programmierung, Betriebssysteme und Anwendungssoftware. Zum Aufbau und

Management von Cloud Computing Plattformen wird OS jedoch nach Studien von

Gartner und Forrester noch nicht sehr intensiv genutzt. Dies ist insofern

verwunderlich, da gerade in diesem Bereich mit den heute verfügbaren OS-

Systemen effizient und kostengünstig Cloud Management Plattformen aufgebaut

werden könnten. Diese bieten sich auch als Alternative zu kommerziellen

Anbietern an und ermöglichen die Implementierung von privaten, hybriden und

Community-Cloud Lösungen. Viele Unternehmen, öffentliche Verwaltungen und

sonstige Institutionen verzichten jedoch zum Teil aus Unsicherheit und fehlenden

Informationen auf diese Möglichkeit. Der vorliegende Beitrag führt daher in das

Themengebiet ein, vergleicht bestehende Open Source Cloud Computing

Management Plattformen und gibt konkrete Einsatzempfehlungen.

1 Motivation

Cloud Computing ist aktuell zweifelsfrei ein großer Hype und es wird von vielen

Fachleuten als die Zukunft der IT gesehen. Laut McKinsey lassen sich für Unternehmen

insbesondere durch eine bedarfsangepasste und optimierte Ressourcennutzung im

Infrastrukturbereich Einsparpotenziale von 30% bis 40 % erzielen [Mc11]. Dabei ist die

Bandbreite der Nutzung noch längst nicht ausgeschöpft. So ist beispielsweise wenig

bekannt, dass es sich für Unternehmen insbesondere anbietet, mit der Hilfe von Open

Source eine eigene Cloud Lösung aufzubauen und zu verwalten. Die Plattformen in

diesem Bereich bieten kostengünstige, herstellerunabhängige, innovative und flexible

Lösungen, die zumeist unkompliziert eingeführt werden können. Aus diesem Grund

lohnt es, sich mit diesem Einsatzgebiet von Open Source in Wissenschaft und Praxis

eingehend auseinanderzusetzen.
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